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3. Gospel Workshop „Emotions in Gospel“
Die Dozentin:
Liane Pleuser hat langjährige Erfah-

rung als Chorleiterin und Stimmbildnerin 
verschiedener Kinder-, Jugend-, Jazz und 
Gospelchöre. Die ausgebildete Sängerin hat 
neben der klassischen Chorleiterausbildung 
eine Ausbildung als Jazz- und Popchorlei-
terin. 

Sie studierte Querfl öte und Musikalische 
Früherziehung an der Musikhochschule für 
Musik und Theater Hannover. Seit 2002 un-
terrichtet sie diese Fächer an der Musikschu-
le der Beethovenstadt Bonn.

Der Pianist:
Martin Hentschel, im Hauptberuf Pfar-

rer, hat viele Jahre Erfahrung in der Beglei-
tung von Chören. 

In seinen zum Teil selbst geschriebenen 
und improvisierten Begleitsätzen verbindet 
er Jazz-, Rock- und Gospelpiano.

Der Chor:
„Swinging Rainbow“ nutzt seine sti-

listische Bandbreite vom African Gospel 
über poppige Gospelhits bis zu Pat Me-
theny-Adaptionen. Der Chor wurde 2000 
von Chorleiterin Liane Pleuser und Pianist 
Martin Hentschel gegründet und ist an der 
Evangelischen Apostelkirchengemeinde 
Bonn beheimatet. Längst ist er weit über die 
Gemeindegrenzen hinweg bekannt. Stimm-
liche Ausdrucksmittel stehen stets im Mit-
telpunkt seiner Darbietungen.

Anmeldung (Fax 0228/77 4569) (Bitte vollständig ausfüllen)
zum Workshop „Emotions in Gospel“ Samstag, 28. April 2012
Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr, es besteht für die Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer kein Unfall- oder Haftpfl ichtversicherungsschutz seitens der Musikschule.
Name, Vorname:
 
Bei Minderjährigen 
Name des Erziehungsberechtigten:  

Straße:  PLZ/Ort:   

Telefon:  E-Mail:   
Stimmlage: �‘  Sopran �‘  Alt �‘  Tenor �‘  Bass �‘  nicht bekannt
Chorerfahrung: �‘  keine �‘  etwas �‘  viel

Datum   
  
 (Unterschrift)
Veranstaltungsort:  Gemeindezentrum der Lutherkirche, Reuterstr. 11, Bonn-Poppelsdorf
Veranstaltung: Emotions in Gospel

Musikschule der Beethovenstadt Bonn, Kurfürstenallee 8, 53142 Bonn
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GospelkonzertGospelkonzert
mit Teilnehmern des Workshops „Emotions in Gospel“ 
der Musikschule der Beethovenstadt Bonn und dem 
Jazz- & Gospelchor Swinging Rainbow

Samstag, 28. April 2012, 2000 Uhr,
in der Ev. Lutherkirche
Bonn-Poppelsdorf, Reuterstraße 11
Leitung: Liane Pleuser
Piano: Martin Hentschel

Eintritt frei

Informationen zum Workshop bei:
Liane Pleuser, Telefon: 02 28.9 66 38 66 oder unter 
www.swinging-rainbow-bonn.de
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Großereignis erstmals am Freitag 
vor Pfi ngsten 

 Die BonnerKirchenNacht steigt zum 
fünften Mal und nun erstmals im Sommer 
und zwar am Freitag vor Pfi ngsten, 25. Mai 
2012. Mehr als 40 Kirchen aller christlichen 
Konfessionen öffnen Minimum von 2000 bis 
2400 Uhr ihre Tore und laden Jung und Alt 
mit stimmungsvollen Programmangeboten 

ein: Konzerte, Lesungen, Theater, Kino, 
Andacht, Kabarett u.v.m. Alle zwei Jahre ist 
die Kirchennacht das „geistliche Großereig-
nis im Leben unserer Stadt“, wünscht sich 
die veranstaltende Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen Bonn (ACK). Mehr als 
10.000 Besucherinnen und Besucher werden 
erwartet.

www.bonnerkirchennacht.de

5. BonnerKirchenNacht am 25. Mai 2012

Hören, Singen, Klingen! 3-stündige Impro-Workshops
Wir lassen mit wenig Aufwand und viel 

Freude gemeinsam Musik entstehen, ohne 
Instrumente und ohne Noten: 

-  Circle Songs mit oder ohne Handzei-
chen, Mini-Motive selber erfi nden, 
Tönen u.v.m.

-  Hören, was in der Luft liegt und was die 
anderen gerade machen, 

-  singen, was ich höre oder was mir gerade 
in den Sinn kommt, 

-  in den Klang eintauchen, die Musik 
genießen, Gemeinschaft erleben!
Für die bessere Planung bitte ich Sie, 

sich bis eine Woche vor dem Workshop 
anzumelden.

Die Workshops fi nden ab 5 Teilnehmern 
statt.

Anmeldungen und Informationen telefo-
nisch unter 910 74 31 oder auf der Internet-
Seite http://singprovisation.de.

Die nächsten Termine sind der 25. März 
und der 22. April 2012, jeweils von 1500 - 
1800 Uhr.

Die weiteren Termine können Sie bei mir 
erfragen.

Herzliche Grüße
Ihr Dirk Eisenack
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Veranstaltungen + Gottesdienste für Erwachsene

Gymnastik für Senioren
Gemeindehaus der Apostelkirche
Veranstalter ATV Bonn 1894 e.V.
Christa Zorn

jeden Montag
1000 - 1130 Uhr

 62 19 48

Damen-Dienstags-Treff
Gemeindehaus der Apostelkirche
Frieda Fichtner
Käthe Zimmermann

jeden 1. und 3. Dienstag
1500 bis 1700 Uhr
 66 93 92
 66 95 46

Gesprächskreis der Ev. Frauenhilfe
Gemeindehaus der Apostelkirche
Christa Herrmann
Elisabeth Stegmann

jeden 2. und 4. Dienstag
1515 Uhr
 66 24 13
 66 25 86

Wohlfühlgymnastik
Gemeindehaus der Apostelkirche
Arja Hausen

jeden Dienstag
1845 Uhr
 30 40 99 55

Seniorennachmittag
Gemeindehaus der Apostelkirche
Termine:
Hannelore Kehe

jeden 1. Donnerstag
1500 Uhr
1.3./ 12.4./ 3.5./ 14.6./ 5.7.2012
 66 03 22

Internationaler Treffpunkt
Epiphanias-Kirche, Stadtteilbüro
Termine:
Almut Schubert

jeden 3. Donnerstag
1830 Uhr
15.3./ 19.4./ 17.5./ 21.6.2012
 66 75 08

Ökumenischer Bibelgesprächskreis
Gemeindesaal St. Thomas Morus
Termine:
Martin Hentschel

donnerstags
2000 Uhr
22.3./ 26.4./ 31.5./ 28.6.2012
 66 65 31

Sonntagskaffee
Gemeindehaus der Apostelkirche
Evelin Thayaharan

jeden Sonntag
1130 Uhr
 66 26 15

Gottesdienst der Gehörlosengemeinde
Apostelkirche
Dieter und Dagmar Schwirschke

jeden 1. Sonntag
1500 Uhr
 (02 21) 8 90 52 41
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04. März
Reminiszere

1030 Uhr

1500 Uhr

Einführung der neuen 
Presbyterinnen und Presbyter
Hentschel 
Gottesdienst der Gehörlosengemeinde

11. März
Okuli

1030 Uhr Wallrich

18. März
Lätare

1030 Uhr Hentschel

25. März
Judika

1030 Uhr Vorstellung der Konfi rmanden
Hentschel

01. April
Palmarum

1030 Uhr
1500 Uhr

Hentschel
Gottesdienst der Gehörlosengemeinde

05. April
Gründonnerstag

1900 Uhr Feierabendmahl im Gemeindesaal
Hentschel und Team

06. April
Karfreitag

1030 Uhr Hentschel

08. April
Ostersonntag

1030 Uhr Faulborn 

09. April
Ostermontag

1030 Uhr Osterfrühstück im Gemeindesaal
Hepke-Hentschel

15. April
Quasimodogeniti

1030 Uhr Faulborn

22. April
Miserikordias Domini

1030 Uhr Hentschel

29. April
Jubilate

1030 Uhr Wallrich

GottesdiensteGottesdienste

Andachten Innehalten im Alltag um 1900 Uhr in der Apostelkirche
am 01.03., 08.03., 15.03., 22.03., 29.03., 05.04. und 12.04.2012

Kindergottesdienst jeden Freitag um 1500 Uhr in der Apostelkirche (außer in den Ferien)

Abendmahl mit Traubensaft und Wein Besondere musikalische Gestaltung
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06. Mai
Kantate

1030 Uhr
1500 Uhr

Hentschel
Gottesdienst der Gehörlosengemeinde

12. Mai 1800 Uhr Abendmahl vor der Konfi rmation
Hentschel

13. Mai
Rogate

1030 Uhr Konfi rmation
Hentschel

17. Mai
Christi Himmelfahrt

1030 Uhr Faulborn 

20. Mai
Exaudi

1030 Uhr Hentschel

26. Mai
Pfi ngtssamstag

1900 Uhr Ökumenisches Pfi ngstfeuer
St. Paulus

27. Mai
Pfi ngstsonntag

1030 Uhr Hentschel

28. Mai
Pfi ngstmontag

1030 Uhr Hentschel

03. Juni
Trinitatis

1030 Uhr
1500 Uhr

Hentschel
Gottesdienst der Gehörlosengemeinde

10. Juni
1. So. nach Trinitatis

1030 Uhr Hentschel

17. Juni
2. So. nach Trinitatis

1030 Uhr Hentschel

24. Juni
3. So. nach Trinitatis

1030 Uhr Dörnenburg

01. Juli
3. So. nach Trinitatis

1030 Uhr
1500 Uhr

Hentschel
Gottesdienst der Gehörlosengemeinde

08. Juli
4. So. nach Trinitatis

1030 Uhr Hentschel

GottesdiensteGottesdienste

Andachten Innehalten im Alltag um 1900 Uhr in der Apostelkirche
 10.05. und 14.06.2012

Kindergottesdienst jeden Freitag um 1500 Uhr in der Apostelkirche (außer in den Ferien)

Abendmahl mit Traubensaft und Wein Besondere musikalische Gestaltung
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Hausaufgabenhilfe
Kinder- und Jugendtreff
Auskunft:

montags, dienstags, donnerstags
1430-1630 Uhr
Tel.: 66 65 31

Konfi rmandenunterricht
Kinder- und Jugendtreff
Pfarrer Martin Hentschel

dienstags
1615 -1800 Uhr
Tel.: 66 65 31

Eltern-Kind-Turnen
Kinder- und Jugendtreff

mittwochs
0930 Uhr

Kindergottesdienst
Apostelkirche
Pfarrer Martin Hentschel

freitags
1500-1630 Uhr
Tel.: 66 65 31 
m.hentschel@apostelkirche-bonn.de

Chillout
Kinder- und Jugendtreff
Bettina Mehr-Kaus

einmal im Monat freitags
1900-2200 Uhr
Tel.: 7 67 38 46

Gruppen + Gottesdienste für Kinder und Jugendliche

Aufnahmen vom „Chillout“ in der Apo
Siehe hierzu auch den Artikel auf Seite 42.
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Zusammenkünfte:
Wir treffen uns jeden 2. und 4. Dienstag im Monat um 1515 Uhr im 
Gemeindehaus der Apostelkirche. Gäste sind herzlich willkommen.

13. März Diavortrag über Südafrika/Kapstadt von Henrich Fenner

27. März Osterschmuck mit Elke Rakow

10. April Geburtstagsfeier

24. April Quiz-Nachmittag

08. Mai Singen mit Christoph Nogay

22. Mai Herr Lothar Faulborn spricht mit uns über Pfi ngsten

12. Juni Frau Frieda Fichtner berichtet über eine Reise

26. Juni Ausfl ug zum Haus Müllestumpe

Änderungen bleiben vorbehalten.

Gesprächskreis der evangelischen Frauenhilfe

Mit freundlichen Grüßen
Christa Herrmann, Tel.: 66 24 13 Elisabeth Stegmann, Tel.: 66 25 86

Umstellung auf die Sommerzeit

Haben Sie schon einmal gezählt, wie 
viele Uhren Sie am 25. März 2012 von 
Hand um eine Stunde vorstellen müssen? 
Oder gibt es in Ihrem Haushalt nur Funkuh-
ren, die sich nachts um 200 Uhr automatisch 
auf 300 Uhr umstellen?

Wer nicht in der Nacht um 200 Uhr auf-
stehen möchte, kann seine Uhren auch am 
Sonntagmorgen um 60 Minuten vorstellen. 
Aber nicht vergessen, sonst kommt man zu 
spät zum Gottesdienst.
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Rückblick auf den 33. Deutscher Ev. Kirchentag
Der Kirchentag fand 2011 

vom 1. bis 5. Juni in Dresden statt.
Am frühen Morgen des 1. Juni 2011 star-

teten wir bei starkem Regen in Bonn. In 
Dresden angekommen hörte der Regen auf 
und während des Eröffnungsgottesdienstes 
kam sogar die Sonne aus einem Wolkenloch. 
Vor der Frauenkirche trafen wir auch die ers-
ten Mitreisenden aus unserer Gemeinde. 
Einer der Busse, die vom Kirchenkreis ge-
chartert wurden, hatte leider eine Panne und 
traf erst später ein.

Traditionell ist der erste Abend „Der 
Abend der Begegnung“. Hier stellen sich, 
soweit möglich, die beteiligten und umlie-
genden Gemeinden vor. Die Elb-Uferstraße, 
Augustusbrücke und Teile der Neustadt 
waren an diesem Abend für den Auto- und 
Bahnverkehr gesperrt und so konnte man in 
aller Ruhe durch die Stände schlendern. Die 
Kinder sammelten an den Ständen Stempel 
auf einem Lesezeichen. Gegen 2200 Uhr 
endete der Abend der Begegnung mit einem 
Abendsegen und einem Lichtermeer auf der 
Elbe.

Die nächsten Tage hieß es früh aufste-
hen, um rechtzeitig bei der Bibelarbeit, z. B. 
bei Margot Käßmann oder einer kabarettis-
tischen Bibelarbeit mit dem Klüngelbeutel 
aus Köln zu sein. Leider waren viele Veran-
staltungen schon früh so gut besucht, dass 
nicht alle in den Veranstaltungssaal passten. 
Aber hier versuchten die Organisatoren 
durch Außenübertragungen dem Ansturm 
Herr zu werden, was meiner Meinung nach 
gut gelungen war. Da das Wetter ausgespro-
chen gut - also warm und trocken - war, 
waren diese Außenübertragungen auch kein 
Problem. Man saß auf seiner Decke oder auf 
einer anderen Sitzgelegenheit im Außenbe-
reich der Veranstaltung.

Unsere Familie verstreute sich nach dem 
gemeinsamen Frühstück in alle Himmels-
richtungen, da jeder sein eigenes Kirchen-
tagsprogramm hatte. So war der eine bei der 
Bibelarbeit, der andere im Zentrum Jugend 
oder zum Besuch in der Synagoge oder zu 
einer Führung in der ehemaligen Zentrale 
der Staatssicherheit der DDR.

Wenn es möglich war trafen wir uns mit-
tags in der Messe oder im Zentrum Jugend 
beim offenen Singen, z. B. mit den Wise 
Guys. Danach zog jeder wieder seiner Wege.

Abends trafen wir uns dann meistens mit 
den anderen Mitfahrern aus unserer Gemein-
de, um auf einer gemeinsam besuchten Ver-
anstaltung den Tag ausklingen zu lassen. So 
auch am Donnerstag zu dem großen Wise-
Guys-Konzert, wo wir über eine Stunde 
anstanden. Aber das Anstehen hat sich 
gelohnt. Das Konzert war wieder einer der 
Höhepunkte des Kirchentages, auch wenn 
die Wise Guys diesmal nicht das Lied zum 
Kirchentag schrieben. 

Unser persönlicher Abschluss eines 
jeden Tages war der Abendsegen auf dem 
Altmarkt. Danach ging es erschöpft und 
müde nach Hause. Dort wurden noch die 
Sachen für den nächsten Tag vorbereitet und 
dann ab ins Bett. Denn der nächste Tag 
begann für die erste Hälfte um 600 Uhr, die 
zweite Hälfte durfte eine halbe Stunde län-
ger im Bett bleiben, bis die Ersten aus der 
Dusche zurück waren.

Am Sonntagmorgen fand um 1000 Uhr 
am Elbeufer der Abschlussgottesdienst bei 
strahlendem Sonnenschein und hochsom-
merlichen Temperaturen statt. Nicht nur am 
Ufer der Dresdner Neustadt auch auf der 
gegenüberliegenden Seite, der Altstadt, 
standen die Menschen. Man hat nicht oft 
eine solche Sicht auf die Dresdner Altstadt. 
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Es war schon ein überwältigender Eindruck 
als Musik und Lieder von beiden Seiten der 
Elbe erklangen.

Nach dem Abschlussgottesdienst ging es 
zurück zum Quartier, wo unser gepacktes 
Auto schon wartete. Gegen 2000 Uhr waren 
wir dann wieder zu Hause in Bonn, erfüllt 
von den schönen Eindrücken aus Dresden. 
Die „Busfahrer“ hatten leider nicht so ein 
Glück und kamen erst spät in der Nacht nach 
Hause. Die Autobahn musste bei Alsfeld 
wegen Überschwemmung teilweise gesperrt 
werden.

Unser Fazit des 34. Kirchentages ist: 
Es war wieder ein sehr gelungener Kir-

chentag mit vielen neuen Eindrücken und 
Veranstaltungen.

Insgesamt sind die vier Tage des Kir-
chentages wieder viel zu schnell vergangen. 
Wir freuen uns aber jetzt schon auf den 
nächsten Kirchentag vom 1. - 5. Mai 2013 in 
Hamburg und auch auf den einen oder ande-
ren aus unserer Gemeinde der mitfährt, denn 
die Teilnahme am Kirchentag ist eine Berei-
cherung in jeder Hinsicht.

Carola Schneider

Rückblick auf den 33. Deutscher Ev. Kirchentag

Alles, was Gott geschaffen hat, ist gut, und nichts ist verwerflich, 
was mit Danksagung empfangen wird.

Monatsspruch für Mai 2012 • 1. Tim 4,4 •

Hannelore Köhler vererbt Geld an unsere Gemeinde
Die langjährige Vorsitzende der 

Frauenhilfe unserer Gemeinde, Hannelore 
Köhler, hat in ihrem Testament zu einem 
Teil unsere Gemeinde bedacht. Es handelt 
sich um rund 43.800 €, die in eine besondere 
Rücklage gefl ossen sind. 

Hannelore Köhler ist mit fast 85 Jahren 
am 18. März 2010 verstorben und wohnte 
zuletzt im Memelweg 17 in Tannenbusch. 
Sie war von 1997 bis 2007 Vorsitzende der 
Frauenhilfe unserer Gemeinde. Pfarrer Mar-
tin Dörnenburg hielt die Trauerfeier in der 
Apostelkirche, auch dies hatte sie sich tes-
tamentarisch gewünscht. Am 12. Oktober 
2009 hatte Hannelore Köhler ein Testament 
errichtet, in dem sie u. a. unserer Gemeinde 
Geld aus ihrem Nachlass „vor allem für die 
Altenarbeit“ zusprach. 

Das zuständige Amtsgericht brauchte 
lange Zeit für die Prüfung, ob nicht doch – 
entgegen den Versicherungen der im Testa-
ment Bedachten – die Verstorbene Angehö-
rige habe, die evtl. als Erben infrage kämen. 
Hannelore Köhler war nicht verheiratet und 
hatte keine Kinder. Am Ende der Prüfung 
stand jetzt die Auszahlung des Geldes.

Wir sind der Verstorbenen dankbar, dass 
sie unserer Gemeinde in fi nanziell weiter 
schwierigen Zeiten bedacht hat. Wir verges-
sen darüber aber nicht, was sie als Vorsit-
zende der Frauenhilfe mit großem Engage-
ment geleistet hat. Dafür sind wir ihr sehr 
dankbar.

Henrich Fenner
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Goldkonfi rmation
Goldkonfi rmation in der Evangelischen Lutherkirche

Reuterstraße 11, 53115 Bonn
am Sonntag, dem 6. Mai 2012 um 1030 Uhr

Wie jedes Jahr richtet die Lutherkirchengemeinde die Gold-
konfi rmation zentral für den Bonner Kirchenkreis aus.

Alle diejenigen, die vor 50 Jahren - also 1962 oder früher - 
konfi rmiert wurden, sind herzlich eingeladen. Das gilt nicht nur 
für Bonner Konfi rmanden!

In den letzten Jahren haben wir gute Erfahrungen damit 
gemacht, dass sich auch andere angeschlossen haben, die bereits 
auf 65, 70 oder 75 Jahre ihrer Konfi rmation zurückblicken. 

Einen Tag vor der Goldkonfi rmation, am Samstag, dem 5. Mai 
2012, 1600 Uhr, fi ndet ein Vortreffen statt, um einander kennen 
zu lernen, wieder zu entdecken und auch den kommenden Tag 
vorzubereiten. 

Nach dem Sonntagsgottesdienst bereiten wir für die Jubilare und ihre Angehörigen ein 
Mittagessen im Gemeindehaus vor. So klingt unsere Feier aus. 

Anmeldeformulare erhalten Sie in unserem Gemeindebüro (Tel.: 219959), im Verwal-
tungsverband (Tel.: 6880-239) oder schreiben Sie an:

Evangelischer Verwaltungsverband in Bonn
Lutherkirchengemeinde
Adenauerallee 37, 53113 Bonn 

Am Telefon Halt bieten
TelefonSeelsorge sucht Mitarbeiter
Seit 40 Jahren hilft die TelefonSeelsorge 

Bonn/Rhein-Sieg - getragen 
vom christlichen Grundgedan-
ken - Menschen, die in Stress 
und Not zum Telefon greifen. 
Immer ist jemand da, Tag und 
Nacht. Es geht ums Zuhören, 
um die Lebenswelt der Anderen, um Gefühle 
und Zuwendung, ehrlich und freundlich.

Das Team der Ehrenamtlichen braucht 
wieder Verstärkung. Gefragt sind Frauen und 
insbesondere Männer zwischen 30 und 65, 

die sich als Ausgleich zu Beruf und Privatle-
ben menschlich anspruchsvoll engagieren 

möchten. Bis Juni wird die 
neue Ausbildungsgruppe zu-
sammengestellt, sie startet im 
Herbst.

Interessierte werden gebe-
ten, sich in der Geschäftsstelle 

unter Tel.: 0228 65 33 44 oder unter info@
ts-bonn-rhein-sieg.de zu melden. Die Aus-
bildung dauert 1,5 Jahre und fi ndet einmal 
wöchentlich statt.
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Angebote der Caritas im Bonner Norden
Thomas Morus ist die Begegnungs- und 

Bildungsstätte der Caritas für Senioren im 
Bonner Norden und Stützpunkt der Integrati-
onsagentur „Mondial im Tannenbusch“.

Sie ist Anlaufstelle für vor allem ältere 
Menschen und deren Angehörige die an 
Begegnung, Bildung und Beratung interes-
siert sind.

Wir arbeiten sozialraumorientiert und bie-
ten Bürgern - mit und ohne Migrationshinter-
grund - eine Ansprache für ihre Anliegen.

Das Team von Thomas Morus ist mit 
neuen Gesichtern und neuen Angeboten 
gestartet und möchte sich Ihnen gerne vor-
stellen.

• Ansprechpartnerin für das Programm, die 
Raumbelegung, Kursangebote und sonstige 
Terminabsprachen im Rahmen der Begeg-
nungsstätte ist Renate Kluckert, die im Okto-
ber 2010 ihre Tätigkeit in Thomas Morus 
aufgenommen hat. Zuvor war sie 6 Jahre im 
Sebastian-Dani-Heim des Caritasverbandes 
im Sozialtherapeutischen Dienst tätig.

• Für die Seniorenberatung im Rahmen der 
SPOTS ist seit November 2010 Petra Krechel 
Ansprechpartnerin. Sie bietet zweimal in der 
Woche (montags 1400 bis 1600 Uhr und mitt-
wochs 1000 bis 1200 Uhr) offene Sprechstun-
den an, eine individuelle Terminvereinbarung 
ist ebenso möglich. Bei Bedarf werden Haus-
besuche durchgeführt. Frau Krechel ist auch 
Ansprechpartnerin für Demenzerkrankte und 
ihre Angehörige.

• Eine verstärkte Kooperation gibt es mit 
dem Fachdienst für Integration und Migra-
tion. Elena Erdogan ist seit Mai 2011 die 
direkte Ansprechpartnerin in allen Fragen 
rund um Migration. Migranten und ihre Orga-
nisationen erfahren in Neu-Tannenbusch 
durch sie vor Ort für ihre Selbstorganisation 
eine direkte Unterstützung. Auch die Teilhabe 
von älteren Menschen mit Migrationshinter-
grund wird zukünftig verstärkt in den Fokus 
genommen.

In Thomas Morus stehen weiterhin be-
währte „klassische“ Begegnungsangebote 
auf dem Programm: Tanzen, Erzählen, Wan-
dern, Wirbelsäulengymnastik, Eutonie, 
QiGong, Literatur und Kartenspiel.

Wir organisieren für Sie auch Vorträge und 
Informationsabende zu Themen wie Demenz, 
Pfl ege, Vorsorge und vieles mehr.

Neu im Programm sind „Jin Shin Jyutsu“ 
(Japanische Heilkunst), „al magha al arabi“ 
(Interkulturelles Männercafé), Eutonie für 
Migrantinnen und Yoga mit dem Stuhl.

Gerne können Sie unser gesamtes Pro-
grammheft anfordern. Dieses erscheint vier-
mal im Jahr.

Das neue Team ist jederzeit ansprechbar 
für Ihre Fragen und Anregungen rund um das 
offene Angebot für Senioren und Migranten. 
Gerne können Sie unsere Arbeit unterstützen: 
Von der Kuchenspende für das Erzählcafé bis 
zu fl eißigen ehrenamtlichen Händen können 
wir jede Unterstützung gebrauchen mit dem 
Ziel den Sozialraum und dessen Angebote 
weiterhin lebens- und liebenswert zu gestal-
ten.

Kontaktdaten:
„Thomas Morus“, Oppelner Straße 124, 
53119 Bonn-Tannenbusch
Tel.: 0228 666777 Fax 0228 2429812, 
E-Mail allgemein: 
thomas.morus@caritas-bonn.de
Ihre Ansprechpartner: 
•  Elena Erdogan (Ansprechpartnerin für 

Integration und Migration)
• Renate Kluckert (Ansprechpartnerin für die 

Begegnungsstätte),
•  Petra Krechel (Sozialberatung für Senio-

ren)
• Monika Dohmen (Leitung und damit 

zuständig für konzeptionelle Ausrichtung, 
Projektentwicklung, Qualitätssicherung 
und Beschwerdemanagement)
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Danke
So ermahne ich nun, dass man vor allen 

Dingen tue Bitte, Gebet, Fürbitte und 
Danksagung für alle Menschen.

(1. Brief des Paulus an Timotheus 2,1)

Unser Weihnachtsbaum in der Kirche 
war in letzten Jahr eine Fichte, das konnte 
man besonders gut an den vielen nach unten 
hängenden Zapfen erkennen. 

Damit dieser Anblick überhaupt möglich 
war, haben viele Hände aus der Gemeinde 
beim Fällen, Transport, Aufstellen und 
Schmücken des über 7 m hohen Baums 
geholfen. Dabei hat diesmal der neue Ein-
gang in die Kirche gute Dienste geleistet, da 
der Baum nun gerade in das Gebäude herein 
getragen werden konnte. Früher bekam man 
den „Tannenbaum“ dort nicht um die Ecke. 
Die Seitentür am Altar war immer sehr eng. 
Sie wird jetzt nur noch für den Abtransport 
genutzt. Recht vielen herzlichen Dank an die 
Herren Wolfgang Dencker, Dieter Gölz, 
Jochen Holz, Manfred Lohe, Gerd Rackow 
und meinen Mann Richard Thayaharan, die 
dies alles möglich gemacht haben. 

Ebenso möchte ich mich bei den Herren 
Josef Liebau und Wolfgang Dencker herz-
lich bedanken, die seit vielen Jahren das 
Tannengrün für eine schöne weihnachtliche 
Atmosphäre in der Kirche und im Gemein-
dezentrum stiften.

Vielen Dank sagt die Küsterin 
Evelin Thayaharan.

Holzstühle zu verschenken
Wir haben die rechts abgebildeten alten, 

stapelbaren Holzstühle zu verschenken. Bei 
Interesse melden Sie sich bitte bei unserer 
Küsterin, 

Frau Evelin Thayaharan.
Tel.: 66 26 15.
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Ins Wasser fällt ein Stein
Es stand im August 2011 in der Zeitung: 

in einem Haus an der Schlesienstraße wur-
den Kinderwagen in Brand gesteckt. Eine 
allein erziehende Mutter wurde schwer ver-
letzt. Eine andere allein erziehende Mutter 
mit drei kleinen Kindern wurde selbst ebenso 
wie der eineinhalb Jährige nur leichter ver-
letzt während die beiden Mädchen, vier und 
sechs Jahre alt, schwerste Verbrennungen 
erlitten.

Am nächsten Sonntag, wies Pfarrer 
Dörnenburg im Gottesdienst unserer Ge-
meinde auf diesen Brandanschlag hin und 
bat um eine Kollekte für die Opfer. 200 Euro 
wurden gesammelt. Das Geld sollte von mir 
weitergeleitet werden. Die Redakteurin des 
Bonner General-Anzeigers half mir dabei, 
die notwendigen Informationen zu bekom-
men. Sie fand es sehr bemerkenswert, dass 
eine evangelische Gemeinde so spontan 
Geld sammelt für Menschen in der Nachbar-
schaft. Schon erschien im General-Anzeiger 
der zweite Bericht mit weiteren Einzelhei-
ten.

Und jetzt komme ich auf den Stein: 
Nur einen Tag später meldete sich der 

ehemalige Arbeitgeber der Mutter der so 
schwer verletzten Kinder. Er sagte, seine 
Kollegin und er wären sehr berührt gewesen, 
zu lesen, dass evangelische Christen hier 
Geld gespendet hätten für Menschen, die ja 
gar nicht evangelisch seien und die doch 
sicher niemand kennt. Er habe mit seiner 
Belegschaft gesprochen, und man habe ein-
stimmig beschlossen, auf die diesjährige 
Weihnachtsfeier zu verzichten und das 
gesparte Geld der am meisten betroffenen 
Familie zukommen zu lassen. 

Und nicht nur das: In dem Restaurant 
wurde ein Spendenaufruf ausgehängt, der - 
erstaunlich viele Menschen erreichte.

So zog die spontane Kollekte im Gottes-
dienst in der Öffentlichkeit Kreise und es 
konnte wenigstens in fi nanzieller Hinsicht 
ein wenig geholfen werden. Besonders die 
Mutter der beiden schwerst verletzten Mäd-
chen brauchte dringend Geld: Sie bekommt 
nur Arbeitslosengeld II. Sie musste zu bei-
den Kindern in Krankenhäusern in Köln und 
Duisburg hin und her fahren und dazwischen 
immer wieder nach Bonn zu dem Jüngsten 
und den Umzug managen. Sie wollte den 
Kindern nicht zumuten, wieder in das Haus 
zu ziehen, in dem ihnen so viel Leid angetan 
wurde. Beihilfe für die Fahrtkosten bekommt 
sie von keiner Institution.

Die ältere Schwester war im November 
2011 in der Reha und kann nun endlich das 
erste Schuljahr besuchen. Am Freitag vor 
dem 4. Advent 2011 durfte die kleine 
Schwester zum ersten Mal das Krankenhaus 
in Duisburg verlassen und ihr neues Zuhause 
sehen. Sie musste allerdings noch zweimal 
in der Woche nach Duisburg ins Kranken-
haus. Leider schließt sich die Brandwunde 
am Bein gar nicht, so dass sie jetzt wieder 
operiert wird damit dann wieder Haut trans-
plantiert werden kann. Das bedeutet wieder 
einen langen Krankenhausaufenthalt für die 
Kleine, aber es besteht doch Aussicht auf ein 
Ende der Schmerzen.

Beide Mütter danken der Apostelkir-
chengemeinde von Herzen für die spontane 
Hilfe, die weitere Hilfen zur Folge hatte.

Almut Schubert
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Kirchensonntage (2. Teil)
Okuli (3. Sonntag der Passionszeit)
Der Sonntagsname „Okuli“ (Augen) 

stammt aus Psalm 25,15: „Oculi mei semper 
ad Dominum“, zu Deutsch: „Meine Augen 
sehen stets auf den Herrn, denn er wird mei-
nen Fuß aus dem Netze ziehen.“

Laetare (4. Sonntag der Passionszeit)
Der Name leitet sich ab vom Vers 10 des 

66. Kapitels im Buch Jesaja: „Laetare cum 
Jerusalem, et exsultate in ea, omnes qui dili-
gitis eam“, zu Deutsch: „Freut euch mit 
Jerusalem und seid fröhlich über sie alle, die 
ihr sie liebhabt!“

Judika (5. Sonntag der Passionszeit)
Der Name des zweiten Sonntags vor 

Ostern rührt her vom Beginn des 43. Psalms: 
„Judica me, Deus, et discerne causam meam 
de gente non sancta“, zu Deutsch: „Gott, 
schaffe mir Recht und führe meine Sache 
wider das unheilige Volk!“

Palmarum (Sonntag vor Ostern)
Der Name des Sonntags Palmarum leitet 

sich ab von dem Brauch, den König oder 
Feldherren bei seinem Einzug in die Stadt 
Palmzweige schwingend und jubelnd zu 
begrüßen. Dieser Brauch wurde auch geübt, 
als Jesus in Jerusalem einzog. Allerdings 
erwartete man in ihm einen anderen König, 
nicht den, der sich am Kreuz offenbaren 
würde.

Quasimodogeniti 
Der Name für den ersten Sonntag nach 

Ostern kommt vom einst auf lateinisch 
gesungenen Introitus aus dem 1. Petrusbrief, 
Kap. 2, Vers 2: „Quasi modo geniti infantes, 
Halleluja, rationabile, sine dolo lac concup-
iscite“, zu Deutsch: „Wie die neugeborenen 
Kindlein seid begierig nach der vernünfti-
gen, lauteren Milch.“

Miserikordias Domini
Der Name dieses zweiten Sonntags nach 

Ostern leitet sich ab vom Beginn des heute 
nicht mehr üblichen lateinischen Introitus, 
der aus dem Vers 5 des 33. Psalms stammt: 
„Misericordias Domini plena est terra“, zu 
Deutsch: „Die Erde ist voll der Güte des 
Herrn.“

Jubilate 
ist der dritte Sonntag nach Ostern. Sein 

Name stammt vom Beginn des lateinischen 
Introitus: „Jubilate Deo, omnis terra!“ Mit 
diesen Worten beginnt der erste Vers des 
Psalms 66: „Jauchzet Gott, alle Lande!“

Kantate 
ist der Name des vierten Sonntags nach 

Ostern und erklärt sich aus Vers 1 des 98. 
Psalms, der früher als Introitus gesungen 
wurde: „Cantate Domino canticum novum, 
quia mirabilia fecit!“ Auf Deutsch: „Singt 
dem Herrn ein neues Lied, denn Wunderba-
res hat er getan!“

Rogate 
heißt übersetzt „betet“. Der Name dieses 

fünften Sonntags nach Ostern rührt von den 
Bittumgängen her, die in vergangener Zeit 
(und manchenorts noch heute) auf den Fel-
dern für eine gute Ernte vollzogen wurden. 
Diese Bittumgänge begannen am Sonntag 
Rogate und wurden in der damit beginnen-
den Woche fortgeführt.

Exaudi 
ist im Kirchenjahr der sechste Sonntag 

nach Ostern und wird so genannt nach dem 
Beginn des lateinischen Introitus, der in 
Psalm 27, Vers 7 steht: „Exaudi, Domine, 
vocem meam, qua clamavi ad te; miserere 
mei, et exaudi me!“ Auf Deutsch: „Herr, 
höre meine Stimme, mit der ich Dich anrufe! 
Sei mir gnädig und erhöre mich!“

(Die Trinitatissonntage gibt es bis Ende 
Oktober. Daher folgt die Erläuterung dazu im 
nächsten Gemeindebrief.)
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Bewährtes bleibt - unser Kindergottesdienst
Aber: Abschied in kleinen Schritten
Jeden Freitagnachmittag (außer in den 

Ferien) wird in der Apostelkirche der Kin-
dergottesdienst gefeiert. Mit Liturgie am 
Anfang, einer biblischen Erzählung, einem 
vertiefenden kreativen Teil und dem liturgi-
schen Abschluss dauert der Kindergottes-
dienst eineinhalb Stunden. Die Vorbereitung 
und das Aufräumen, die Besprechung des 
nächsten Gottesdienstes mit dem Team, das 
zur Zeit aus vier Konfi rmandinnen besteht, 
nimmt auch noch viel Zeit in Anspruch.

Den Kindergottesdienst habe ich seit 
meinem Wechsel in die Schulpfarrstelle vor 
zwei Jahren ehrenamtlich weitergeführt. Für 
Sie als Gemeinde war da sicher kein großer 
Unterschied zu merken zwischen Haupt-
und Ehrenamt - für mich schon: Für mich ist 
in den letzten zwei Jahren deutlich gewor-
den, wie viel Zeit in den vielen `Drum-
herum-Aufgaben` des Kindergottesdienstes 
und den damit verbundenen Projekten (ver)
steckt (ist).

Denn auch Projekte habe ich sehr inten-
siv weiter fortgeführt, wie die Kindergottes-
dienstfreizeit und Übernachtungsfeste im 
Kindergottesdienst, die Familienwochen-
endfreizeiten, die Kinderbibeltage und das 
Weihnachtssingspiel. Ein neues Projekt war 

die Osternacht für ältere Kinder und Jugend-
liche 2011.

Viele ehrenamtliche Erwachsene und 
Jugendliche haben mich sehr unterstützt! 
Dennoch wird es mir zu viel, all` dies weiter 
leitend durchzuführen, ich möchte gerne 
kürzer treten.

Deshalb werden mein Mann und ich ab 
nun den Kindergottesdienst und die Beglei-
tung des Kindergottesdienstteams gemein-
sam verantworten und mein Mann wird die 
Leitung übernehmen. Die Familienfreizeit 
werde ich in diesem Jahr noch einmal leiten 
(zusammen mit Ehepaar Schneider und 
Jugendlichen) und auch das Weihnachts-
singspiel steht bei Liane Pleuser und mir fest 
im Terminkalender. Aus allen anderen Pro-
jekten ziehe ich mich zurück.

Unabhängig von der Projektarbeit werde 
ich weiterhin zusammen mit dem Familien-
gottesdienstteam die Familiengottesdienste 
vorbereiten und auch den ein oder anderen 
anderen Gottesdienst übernehmen (wie z. B. 
den ökumenischen Karnevalsgottesdienst 
im Zelt der GdKG in Dransdorf, den Krab-
belgottesdienst vor Weihnachten oder Pre-
digtgottesdienste am Sonntag).

Hilke Hepke-Hentschel

Bilder der KiGo-Freizeit im Januar in Köttingen
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- Passend zur Weihnachtszeit hat der 
Förderverein „Junge Kirche Tannenbusch“ 
uns eine Montessori-Wippe gespendet, die 
von allen freudig begrüßt wurde und mittler-
weile fast ständig in Benutzung ist. 

Allen Spendern und dem Förderverein 
ein großes Dankeschön!!!

- In der Küche wacht während der Mit-
tagszeit unsere neue Küchenfee Karin und 
sorgt dafür, dass alles seine Richtigkeit und 
Ordnung hat. Sie ist uns allen eine große 
Hilfe und nicht mehr aus dem Kindergarten-
alltag weg zu denken.

- Neben vielen internen Terminen (Aus-
fl üge der Vorschulkinder, etc.), sind auch 
einige Veranstaltungen geplant, zu denen 
wir alle Interessierten herzlich einladen:

- 30.03.2012 FRÜHLINGS- und 
OSTERBASAR mit FLOHMARKT und 
SECONDHANDLADEN. Jeder kann mit-
machen oder einkaufen. Es bietet sich auch 
die Gelegenheit, den Kindergarten und seine 
Mitarbeiterinnen näher kennen zu lernen. 
Auch für Kaffee und Kuchen wird gesorgt. 
Wir freuen uns über Spenden jeder Art 
(außer Kleidung und Büchern). Weitere 
Informationen gibt es im Kindergarten: 

Tel.: 66 29 34.

- 25.05.2012 SOMMERFEST im KIN-
DERGARTEN. Beginn: 1400 Uhr. Jeder ist 
herzlich eingeladen! 

Zum Abschluss zeigen wir Ihnen im 
Rückblick auf die Weihnachtszeit von unse-
rer Nikolausfeier ein paar Fotos im Dezem-
ber 2011, die uns eine unserer Mütter 
freundlicherweise zur Verfügung gestellt 
hat.

Ihr Kindergartenteam

Neues aus dem Kindergarten
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50-jähriges Bestehen der Elsa-Brändström Schule
Am 1. April 1962 wurde die Elsa-Bränd-

ström Schule als evangelische Grundschule 
im Norden von Bonn in der Schlesienstraße 
gegründet.

Aus diesem Anlass feiert die Schule am 
5. Mai 2012 ein großes Schulfest.

Alle sind herzlich eingeladen, ab 1100 Uhr 
an diesem Fest teilzunehmen.

Die Organisatoren des Festes suchen nun 
für diesen Tag Zeitzeugen, die Bilder oder 
Begebenheiten zur Verfügung stellen kön-
nen.

Wer also am 1. April 1962 in der Schule 
eingeschult wurde, und etwas zu dem Fest 
beitragen kann, melde sich bitte unter der 
Telefonnummer 77 78 29 oder 77 78 28 bei 
der Rektorin Frau Bößmann.

Kontakt per Mail ist unter 110991@
schule.nrw.de möglich.

Das Organisationsteam 

Hausaufgabenhilfe der Ev. Apostelkirchengemeinde

Montags, mittwochs und donnerstags 1430-1630 Uhr
für alle Schulformen unterstützt durch Sterntaler Bonn e.V.
Auskunft: Pfarrer Martin Hentschel, Tel.: 66 65 31

Monatsspruch für Juni 2012 • 1. Kor 15,10 •

Durch Gottes Gnade bin ich, was ich bin.
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Kindergottesdienst
Kirche
für

Kinder

„Gott ist ganz weit oben und dort ist alles gold.“ So stellt sich Sophia Gott vor. 
Julia sagt: „Gott ist rund, mit einem Gesicht in der Mitte.“

Kinder machen sich viele Gedanken über das Leben und über Gott.
Kinder haben viele Fragen.

Vielleicht stellt ihr Kind auch Fragen nach dem `Wieso und Warum`?
Vielleicht möchten Sie, das ihr Kind sich auf Entdeckungstour macht: nach eigenen span-
nenden Glaubenserfahrungen und nach Gemeinschaftserlebnissen in der Kirche mit anderen 
Kindern?
Ein Schritt in diese Richtung ist ein neues Angebot unserer Gemeinde

„Minikindergottesdienst – KiGo ab 5“

 Der Kindergottesdienst fängt mit allen großen und kleinen Kindern gemeinsam an, dann 
treffen sich die `Minis` in einer eigenen Gruppe.

 Kommen Sie doch mit ihrem Kind vorbei !
 Freitags von 1500-1630 Uhr in unserer Kirche
 Noch Fragen? 
 Info`s über das Pfarrbüro, Tel.: 666531 oder per e-mail  
 m.hentschel@apostelkirche-bonn.de

Natürlich freuen wir uns auch auf alle `älteren` Kinder, die neu dazu stoßen!
Das KiGo Team
Jana, Lotte, Annika, Solveig, Hilke Hepke-Hentschel und Martin Hentschel

Über Gott reden Lieder singen

Basteln

Beten

Fragen stellen und
Antworten suchen

SpielenGeschichten über 
Gott kennen lernen
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Fast schon Tradition hat das Advents-
kranzbasteln am Freitag vor dem 1. Advent.

In gemütlicher Runde wurden im 
Gemeindesaal die mitgebrachten Stroh-
kränze mit Tannengrün, Kirschlorbeer, 
Lebensbaum usw. von Groß und Klein 
gebunden und mit mitgebrachten Dekoarti-
keln verziert. Ein Kranz war schöner als der 
andere. 

Zum Abschluss saßen wir noch gemüt-
lich bei Tee und Keksen beisammen und 
sprachen über die bevorstehende Advents-
zeit.

Der ein oder andere hat mich dann auch 
gefragt, wo ich den diesen schönen Advents-
kranz bzw. Türkranz herhabe. Stolz habe ich 
dann geantwortet: „Den habe ich bei uns in 
der Apostelkirchengemeinde ihm Rahmen 
der Reihe ’Familie und…’ selber gebunden.

Carola Schneider

Rückblick auf Familie und... Advent

Rückblick auf Familie und... Freizeit
Drei goldene Herbsttage 

in Brohl-Lützing
Mitte Oktober ging es fast schon traditi-

onell am späten Freitagnachmittag auf die 
Autobahn Richtung Eifel. Das Ziel war wie-
der das Schullandheim in Brohl-Lützing. 
Nach der Zimmerverteilung und Abendessen 
gab es einen Kennenlern-Abend mit vielen 
Spielen, Spaß und Gelächter.

Am Samstagvormittag wurden einige 
Kreativangebote, z. B. Filzen, Fliesenmosa-
iks und Sticken angeboten. Aber man konnte 
auch einfach nur bei schönem Wetter auf der 
Terrasse ausspannen. Die Kinder waren mit 
Feuereifer bei den Kreativangeboten.

Nach dem Mittagessen ging es nach 
Mendig in die Erlebniswelt des Vulkanparks. 
Im Lava-Dome einer multimedialen Ausstel-
lung zum Thema Vulkane, konnten wir unter 
anderem den Ausbruch eines Vulkans miter-
leben, ohne dass eine Gefahr für uns bestand. 
Unser Führer durch die Ausstellung schildert 
uns die Welt der Vulkane so anschaulich, 
dass nicht nur die Kinder gebannt zuhören 
und sein Vortrag verstanden, sondern auch 
wir Erwachsene.

Als Abschluss ging es über 150 Stufen 
mehr als 30 m in die Tiefe, mitten in einen 
erkalteten Lavastrom. Entstanden ist das 
Labyrinth aus Stollen und Schächten seit 
dem späten Mittelalter, als die Bewohner 
begannen den kostbaren Basalt abzubauen. 
Es ist beeindruckend, wie die aus Basaltsäu-
len bestehende Decke nur durch einzelne, 
stehen gelassene Basaltsäulen und das 
Eigengewicht getragen wird. Unsere Füh-
rung durch den Lavakeller war eine der letz-
ten für das Jahr. Der Keller wird bis zum 
Frühjahr nun von Fledermäusen aus ganz 
Europa bevölkert die dort ihren Winterschlaf 
halten. Während dieser Zeit sind Führungen 
dort nur in einem beschränkten Umfang 
möglich.

Nach dem gemeinsamen Abendessen 
gab es für alle einen Spieleabend. Die 
Erwachsenen saßen danach zu später Stunde 
noch bei einem Glas Federweisen oder 
Federroten gemütlich zum Klönen beisam-
men.

Sonntag wurde dann zum Abschluss der 
Gottesdienst von den Teilnehmern gemein-
sam vorbereitet und gefeiert. Leider ging es 
nach dem gemeinsamen Mittagessen und 
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noch einmal Sonne auftanken schon wieder 
nach Hause.

Familienfreizeit in unserer hektischen 
Zeit – geht das überhaupt?

„Aber hallo“, wie meine Kinder sagen 
würden. Denn hier zeigt sich, was manchmal 
in unserem Alltag untergeht. Wir brauchen 
keine Hightech-Unterhaltung. Langeweile 
kommt nicht auf. Es gibt immer etwas um 
sich zu beschäftigen und dass Tischgebete 
noch zeitgemäß sind zeigt unser Tischge-
bets-Toaster, der immer dabei ist. Am liebs-
ten würde jedes der Kinder das Tischgebet 
vorlesen.

Na, interessiert? Auch 2012 fi ndet eine 
Familie und… Freizeit statt. Vielleicht sehen 
wir uns ja.

Das Team vom Schullandheim bereitete 
den Teilnehmern jedes Mal ein schönes 
Wochenende für das wir uns einfach bedan-
ken müssen. Aber auch Frau Hilke 
Hepke-Hentschel möchte ich hier einmal 
danken für die viele Vorbereitungs- und 
Durchführungsarbeit, die sie - unterstützt 
von Ihren Team - geleistet hat und leistet.

Carola Schneider

Rückblick auf Familie und... Freizeit
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Osterangebote für Kinder und ihre Familien

Freitag, 30. März 2012 von 1500 - 1800 Uhr
Kindergottesdienstausfl ug

Die Passions und Ostergeschichte 
unterwegs entdecken

Wir machen einen großen Spaziergang, u. a. zu einem Hühnerstall, 
auf den Friedhof, in eine Gärtnerei … lasst euch überraschen.

Ostermontag, 9. April 2012 um 1030 Uhr
Familiengottesdienst mit Frühstück

(anschließend Ostereisuche)

 Leben erblüht
Jesus lebt!

Die frohe Osterbotschaft hören, schmecken und sehen wir.
Wir feiern einen fröhlichen Gottesdienst mit vielen Liedern und Aktionen.
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Chillout in der Apo
Mit der Verabschiedung von Jan Walter als 

ehrenamtlichen Jugendleiter unserer Gemein-
de Ende 2011 schlossen im Januar 2012 nun 
auch die Türen des seit vielen Jahren bekann-
ten Jugendkellers.

Um das Angebot nicht ganz verloren gehen 
zu lassen, entschied der Kinder- und Jugend-
ausschuss den „Chillout in der Apo“ ins Leben 
zu rufen. Der Name dieser Gruppe entstand 
aus einem Begriff der durch die Techno-Szene 
bekannt wurde. Dort wird der Chill-out das 
Ausklingen einer Veranstaltung bzw. eines 
Abends bezeichnet. Chillen wird im amerika-
nischen Slang übersetzt als sich beruhigen, 
sich entspannen, rumhängen, abhängen. Wir 
möchten somit den Jugendlichen die Möglich-
keit bieten die anstrengende Schulwoche mit 
einem schönen Abend, orientiert an deren 
Bedürfnissen, ausklingen zu lassen.

Seit September 2011 steht nun einmal im 
Monat der Jugendkeller Jugendlichen im Alter 
zwischen 12 und 16 Jahren zu Verfügung. 
Organisiert und geleitet durch ein bewährtes 
Team in der Jugendarbeit mit langer Tradition. 
Den Kern des Teams bilden Sabine Frank und 
Christian Schauinsland, die Dank ihrer lang-
jährigen Erfahrung in der Jugendarbeit eine 
gute und erfolgreiche Basis für das Projekt 
bilden. Unterstützend kommen zu verschiede-
nen Aktionen Liv Gotthard und Maximilian 
Schneider hinzu. Ebenfalls beide durch die 
Kinder- und Jugendarbeit in der Apostelkirche 
bekannt.

Möglichst am ersten Freitag im Monat 
können die Jugendlichen zwischen 1900 und 
2200 Uhr an verschiedenen Aktivitäten teilneh-
men. Vom Spielabend über Kino-Highlights 
bis hin zu Übernachtungen im Zeltlager auf 
der Gemeindewiese ist für jeden etwas dabei.

Im Hintergrund unterstütze ich zusammen 
mit Iris Krüger das Mitarbeiterteam. Begin-
nend mit der Öffentlichkeitsarbeit für den 
Chillout über den Einkauf für verschieden 
Aktionen bis hin zur Ideensammlung für wei-
tere Veranstaltungspunkte. Hier werden wir 
ebenfalls von den Mitarbeitern des Kinder- 
und Jugendausschusses rege unterstützt, die 
als Mitgründer der Idee einen großen Anteil 
daran tragen, dass der Chillout nun so existiert.

Dieses Projekt steckt zwar noch in den 
Kinderschuhen, so zeigt sich jedoch bereits ein 
kleiner Erfolg. Seit Beginn wird der Chillout 
regelmäßig von einer Gruppe von mindestens 
acht Jugendlichen besucht. Ein Großteil der 
Jugendlichen kam über den Konfi rmandenun-
terricht zu uns. Dies freut uns als Organisato-
ren sehr. So hoffen wir für die Zukunft, diesen 
Jugendlichen auch nach der Konfi rmation eine 
Heimat in unserer Gemeinde bieten zu kön-
nen. Über eine Postkartenaktion, die uns durch 
den Förderverein Junge Kirche Tannenbusch 
gesponsert wurde, versendeten wir an alle 
Jugendlichen der genannten Zielgruppe unse-
rer Gemeinde erste Informationen zu unserem 
neuen Projekt. Seit Beginn der Chilloutabende 
wird nun ein E-Mail Verteiler aufgebaut, über 
den alle aktuellen Informationen in regelmäßi-
gen Abständen an die Jugendlichen verschickt 
werden. Wir hoffen auch darüber eine Art 
Multiplikatorenarbeit zu schaffen, indem die 
Jugendlichen die Informationen an Freunde 
weiterleiten. Weitere Infos wie z. B. der aktu-
elle Halbjahresplan für 2012 hängen an der 
Eingangstür des Kinder- und Jugendtreffs aus. 
(s. auch nebenstehend)

Wir sind sehr zuversichtlich, dass dieses 
Projekt einen guten ersten Schritt in eine neue 
und notwendige Jugendarbeit in unserer 
Gemeinde darstellt. Ist dies jedoch nur ein 
kleiner Anfang, dem hoffentlich in Zukunft 
weitere Projekte folgen können.

Unser neues Projekt wird ausschließlich 
durch uns Ehrenamtliche getragen. Das wir 
diesen Start geschafft haben, freut uns sehr. 

Im Namen des Kinder und Jugendaus-
schusses geht mein großer Dank an alle daran 
Beteiligten.

Für Fragen und Anregungen zu diesem 
Thema stehe ich Ihnen gerne als Ansprech-
partnerin zu Verfügung:
per Mail unter 
b.mehr-kaus@apostelkirche-bonn.de oder 
per Telefon unter 
0228 – 767 3846 

Bettina Mehr-Kaus
Vorsitzende des Kinder- und Jugendausschusses
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... das gibt es im Jugendkeller der Evangelischen Apostelkirchen-
gemeinde Bonn, für Jugendliche im Alter von 12 bis 16 Jahren. 
Einmal im Monat, immer freitags von 19.00 bis 22.00 Uhr.

13. Januar: „Nobody is perfect“- Abend

17. Februar: Karnevalsparty – Kostüm, Musik und Knabbereien mitbringen

2. März: Kinoabend – Hangover 2

30. März: T-Shirts stylen – T-Shirt mitbringen

April: Auf Grund der Osterferien haben wir diesen Termin bereits im März vorgezogen. 

4. Mai: Chilloutnacht mit Übernachtung – Isomatte und Schlafsack mitbringen

15. Juni: Sing Stars Abend – von ABBA bis Sommerhits

6. Juli: Schwimmen im Römerbad – Abfahrt 17.00 Uhr

3. August: Übernachtung mit Zelten – Isomatte, Schlafsack und Zelt mitbringen

Infos über: Bettina Mehr-Kaus, 
e-mail: b.mehr-kaus@apostelkirche-bonn.de oder  Tel.: 0228 - 767 3846

Jugendangebot



- 44 - Gemeindebrief März - Juni 2012

Kindergarten  66 29 34
Görlitzer Str. 11 53119 Bonn 
Jugendarbeit 
Jugendheim  66 33 97
Gemeindeamt  68 80-2 21
Adenauerallee 37 53113 Bonn
Diakonisches Werk  66 09 09
Stadtteilbüro   66 48 25
Hermannstädter Str. 1 53119 Bonn
E-Mail: tannenbusch@dw-bonn.de
Evang. Migrations-   69 74 91
und Flüchtlingsarbeit Bonn
Thomas-Mann-Str. 1 53111 Bonn
E-Mail: emfa@bonn-evangelisch.de

Ambulante Pfl ege Bonn  69 00 22/32
Diakonisches Werk
Heinrich-Sauer-Str. 15 53111 Bonn
Ev. Grundschule  77 78 29
Elsa-Brändström-Schule
Hohe Str. 11 53119 Bonn
E-Mail: 
Elsa-Braendstroem-Schule@t-online.de

Förderverein   8 15 23 26
Junge Kirche Tannenbusch
Westpreußenstr. 47 53119 Bonn

Wichtige Telefonnummern

Datenschutz
Aus datenschutzrechtlichen Gründen 

enthält diese Online-Fassung des Gemein-
debriefes keine Namen und Anschriften von 
Gemeindegliedern. Auch Ehejubiläen und 
kirchliche Amtshandlungen sind nur zuläs-
sig, wenn eine schriftliche Einwilligung der 
betroffenen Personen vorher vorliegt.

Wir haben diese Angaben aus der 
gedruckten Fassung des verteilten Gemein-
debriefes entfernt, da uns entsprechende 
schriftliche Einwilligungserklärungen nicht 
vorliegen. Es handelt sich dabei um Anga-
ben zu Taufen, Hochzeiten, Ehejubiläen und 
Sterbefällen, zum Presbyterium oder um 
persönliche Daten.

Impressum
Herausgegeben vom Presbyterium der 

Evangelischen Apostelkirchengemeinde 
Bonn, Adenauerallee 37, 53113 Bonn.

Verantwortlich i. S. d. P.:
Pfarrer
Martin Hentschel,  66 65 31
E-Mail:
m.hentschel@apostelkirche-bonn.de
Layout und Satz:
Heinrich Kehe  66 03 22
E-Mail: heinrich.kehe@t-online.de

Die Redaktion behält sich vor, einge-
reichte Beiträge redaktionell zu bearbeiten 
und unter Umständen zu kürzen.

Druck:
Druckerei Horst Wolf  66 20 22
Fraunhoferstraße 2
53121 Bonn (Dransdorf)

Nächster Gemeindebrief:
Juli bis Oktober 2012
Redaktionsschluss: 3. Juni 2012

Sparkasse KölnBonn - Konto 44 003 853 - BLZ 370 501 98

Spendenkonto der Ev. Apostelkirchengemeinde
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Terminschnellübersicht

6. Mai 2012
1030 Uhr

Goldkonfi rmation
Lutherkirche

5. Mai 2012
1100 Uhr
Schulfest

Elsa-Brändstr.-Schule

2. März 2012
1800 Uhr

Weltgebetstag
Johanniskirche

5. April 2012
1900 Uhr

Feierabendmahl
Apostelkirche

10. Mai 2012
1900 Uhr

Ökum. Forum
St. Antonius

28. April 2012
1000 Uhr

Gospel-Workshop
Lutherkirche

18. März 2012
1800 Uhr

ökum. Jugend-GD
Apostelkirche

30. März 2012
1500 Uhr

Kinder-GD-Ausfl ug

4. März 2012
1030 Uhr

Einführung des
Presbyteriums

9. April 2012
1030 Uhr

Oster-GD+Frühstück 
Apostelkirche

6. April 2012
1700 Uhr
Konzert

Apostelkirche

28. April 2012
2000 Uhr

Gospelkonzert
Lutherkirche

25. Mai 2012

BonnenKirchenNacht

26. Mai 2012
1900 Uhre

Pfi ngstfeuer
St. Paulus

17. Juni 2012
1930 Uhr
Konzert

Schlosskirche



Konzert
in der Apostelkirche Bonn

Karfreitag, 6. April, 1700 Uhr

  Joseph Haydn:  Stabat mater g-moll
  Johann Adolf Hasse:  Miserere c-moll

  Elena Harsányi, Sopran Nicola Oberlinger, Alt 
  Marco Agostini, Tenor  Hartmut Nasdala, Bass

Chor der Apostelkirchengemeinde Bonn 
Kantorei und Orchester der Schlosskirche

Leitung: Miguel Prestia

Eintritt 14,00 € (ermäßigt 10,00 €)
Kartenvorverkauf ab dem 13. März 2012

im Musikkaus Tonger, Acherstraße, Bonn-Innenstadt 


